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Ein Sicherheitsstollen verläuft üblicherweise parallel zur Tunnelröhre und 
ist mit dem Fahrraum durch Querverbindungen verbunden und hat in der 
Regel an beiden Enden einen Ausgang ins Freie.

In einem Ereignisfall (z.B Fahrzeugbrand mit Rauchentwicklung) können so 
Betroffene über die regelmässig angeordneten Notausgänge in Sicherheit 
flüchten (Prinzip der Selbstrettung). Die Fluchtwege werden durch einen 
Sicherheitsstollen auf maximal 250 Meter (Viamala 150 Meter) verkürzt. Die 
Sicherheitsstollen sind so gebaut, dass kein Rauch und keine Gase vom 
Fahrraum her ein-dringen können.

Ein weiterer Vorteil eines Sicherheitsstollen ist, dass die wichtigen Leitungen 
für Strom, Kommunikation usw. ebenfalls vom Fahrraum getrennt sind. 
Dadurch sind sie vor physikalischen Einflüssen (z.B. Feuer) geschützt und 
funktionieren auch im Ereignisfall.

Sicherheitsstollen
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Zusätzlicher Raum für ASTRA
A=71.82m²

Mittelspannungsraum
A=29.40m²

Elektroraum
A=29.40m²
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Schirmabdichtung
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Montageöffnung
2m x 2m
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Abbruch Sicherung
Tunnel

Bohrung für Raumlüftung

Kernbohrung
DN 150
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Schnitt A-A 1:100

Zugang zu Sicherheitsstollen

Bauvorgabe Sicherheitsstollen



Im Rahmen der Erhöhung der Tunnelsicherheit auf der Nationalstrasse A13 
werden die Tunnels Crapteig, Viamala, Bärenburg und Rofla zwischen Thusis 
und Sufers im Kanton Graubünden mit Sicherheitsstollen (SISTO) nachge-
rüstet. Alle vier Tunnel bestehen heute aus einer Tunnelröhre ohne separate 
Fluchtwegmöglichkeiten.

Nach den schweren Unfällen in verschiedenen Strassentunnels, unter an-
derem dem Viamala, hat ASTRA entschieden, die Tunnelsicherheit auf den 
Nationalstrassen zu erhöhen. In den Tunnels werden folgende Massnahmen 
realisiert.

1. Signalisation der
Sicherheitseinrichtungen
Gut erkennbare Signale, 
optische Leiteinrichtungen, 
markierte Fluchtwege und 
beleuchtete Ausgänge

Nordportal Südportal

2. Tunnellüftung
Einbau von Ventilatoren und 
Abluftkanälen, welche eine 
gezielte Windrichtung und 
damit das Absaugen des 
Rauchs ermöglichen.

3. Fluchtwege
Die Tunnel Crapteig, Viamala, Bärenburg und Rofla weisen ein Gefälle von 
über 5% aus oder sind länger als 800 Meter. Die Gefährdung von Fahrzeug-
bränden ist dadurch erhöht. Hier werden die Bauwerke durch einen Sicher-
heitsstollen ergänzt.

Projekt Tunnelsicherheit

Der Sicherheitsstollen Viamala wird parallel zum bestehenden Tunnel im 
Abstand von 20 Metern mit Ausgängen am Nord- und Südportal angelegt. 
Damit werden die Fluchtwege auf maximal 150 Meter verkürzt.

Im Sicherheitsstollen herrscht ein permanenter Überdruck, so dass im Brand-
fall weder Rauch noch schädliche Gase in den Stollen gelangen können. 

Zusätzlich zum Bau des Sicherheitsstollen werden die Transitzuleitungen 
für Strom und Kommunikation vom Fahrraum getrennt, damit diese vor 
physischen Einwirkungen (z.B. Feuer) geschützt sind.

Die gemeinsamen Zentralen für die Tunneltechnik (Lüftung, Notfallalarm) 
runden die Sicherheitsverbresserungen ab.

Sicherheitsstollen viamala
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Für die Realisierung des Sicherheitsstollen Viamala ist eine Bauzeit von 
3 Jahren mit Start im September 2014 vorgesehen.

Im ersten Jahr erfolgen die Erschliessung, die Voreinschnitte bei den Portalen 
und der Beginn des Stollenbaus. 2015 und 2016 wird der Sicherheitsstollen 
sukzessive vorangetrieben und die Verkleidung, Sohle und der Innenausbau 
vorgenommen.

2017 wird die Tunneltechnik mit den gesamten Betriebssicherheitsanlagen 
eingebaut. Der Sicherheitsstollen wird voraussichtlich Mitte 2017 in Betrieb 
genommen werden.

Termine

Aktueller Stand Tunnel Viamala
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